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bet 31 f t u a r e S$ r o t o f o II » unb fon ft iget © d) m i e t e t

an 21 ï t e bie eê angebt.

§orhäuuetcI)tenbe fetten, infonbetbeit roettbgefajäkte Stebnet unb fonftigc

SBagner!

Sn (srroägung, bafe bie jammernoü Untet-jetchneten eê nidjt länget auë=

balten fönnen

in ßrroägung, bafj heutzutage jebe ©efelU unb fonftige =fdjaft obet aud)

nicbt fdjafft" SBefdjlüffe, Kefolutionen, S>oftulate, ober roie baê Seufelêjeug

fonft beifit, fafet

in ßrroägung, bafj mit etgebcnft Untetjeidjnete, um auf bem Saufenben

ju fein, afi ben Srimêtram, îîapierrouft, 3eitungen u. btgl. neben uns auf;

geftapelt Ijaben müffen, roorauê ftcb bann fotgenbe Strtljümet unb 33et=

roedjélungen ergeben fönnen, jum (Stempel:

l^lfttonäruerfammluuß.) roefehalb bie fetten 9teui=

foten gotgenbeê beanttagen: Tic SSetfammlung fptidjt ibte ßnttüftung auê

übet bie burdj bie Sfiacbtroärhtcr beê ©elbfadeê bem [Rechte angctljane S8er=

gemaltigung, fie nerurtheilt eine ©efellfchaftêotbnung, rao bet ßouponfdjneiber

in Ueppigfeit (ebt unb bem ©djufter fdjltefelich nur fein Settetli Herrgott

SOcillione! Saê ift ja 'ê falfd) Rapier!"

(SJîufe auê bem ©aal.) 3a, eê fdjnnt faft, eê feig 'ê lag"!

(*2lrbeitcrt>eretn.) eê ift mit foeben auê bet SJcitte bet

Setfammlung folgenbe Otefolution jugeftellt roorben: Sie Sluêridjtung einer

Sicibenbe non 6% unb bie Csinnerleibung einer falben üftillion in ben

SRefernefonb bürfte bemnad) baê SBenigfte fein, roaê bie ©efellfdjaft «erlangen

fann ©tiabttjagel, fäb gabt euê ja nüt a"

(Jïufc.) ©'ifdjt gtnch, mer nâmeb'ê bodj, nu Ijer bemit!"

(2Semn jur Ucberumdbuttft entladener Sträflinge.)
roir hoffen befebalb, eê beliebe 3bnen bet Slntrag: 68 fei am etften

fdjönen Nachmittag mit unferen 3öglingen ein ©pajiergang ju netanftalten

unb auf ber ©djafroiefe ©elegenbeit ju geben, ihre ©eroanbtheit im ©artlaufen,

Sletterfpiel, £opffd)lagen, Sktbetgië unb anberen hatmlofen (Sthotungen ;u

jeigen, roorauf unter bem ©efang beê Siebes: §an a me=n=Dtt eê £>üü«li

gfeb" rechtzeitig heimmarfdjirt roitb 0 Sammer, baê ift ja eine 5ßer=

edjêtung!"
(Siefe ©eu f 3 er im ©aale.)

(ÄinbergarrenDeretn.) laut SSorfianbëbefchtufe haben ©ie

über ben Slntrag ab-utftimmen : 6ê ift burdj 3ufpd)e unb SBefud) ihrer

§âuêlidjfeit biefen Unglüdlidjen ftäftiger jujufefeen, bie Pfleglinge müffen

mehr an ihre Sßetgangenheit erinnert roerben, bie Sommiffionêmitglieber follen

ftdj nidjt geniten, mit itjncn auf ber ©ttafee unb in ben Stempel ju geben,

bamit fie roiebet eine ebtenuoüe ©teQung in bet ©efeüfdjaft §aha Saê

gabt euê ja nüt a!"

(©elädjter bet Subo* binnen-)
(£>ramattfd)et Älub.) roollen ©ie fidj über ben Slntrag

auêfpreajen: Sie Dieinlichteit foll beffer geroahrt roetben; beim Slbfenben

btaudjt man fidj nidjt ju beeilen, unb roet gefehlt Ijat, foH nidjt meinen,

burdj tafdjeê filöpfen" eê nadjjuljoten ; bei Sluêmâtfdjen ift roeibliaje SSegleitung

fern }u halten, ba fie nut Sä fo, eê ift en läge 3ebbel\

(©rofee ßntrüftung ber 2Jlitgliebetinnen.)

(Scbfifcenflefellfcbaft.) roir empfehlen S^nen baber folgen*

beê: Êê ift auf bie Sattbeit beê 3luêbrudê mehr 2Bertt) ?u legen. Un:

netheiratbete follen bei ben Sluffübrungen beootjugt roetben; bei Slufnatjmen

ift tneljt auf geroinnenbeê Sleufeete, alê auf bie Slbftammung ju feben; bie

§erren follen feine Same Slbenbê allein nadj £aufe Sunnerroetter,

roie djum idj au ju bem gäße?"

in Hrroägung alfo, bafe man in foldje ©djroulitäten getatben fann, erfuchen

roir ©ie, aQe 33efd)lüffe füt einige Dltonate ju netfdjliefeen unb aUeê ju faffen,

nut feine tRefolutionen.
Sn atjnungënoUer Söotfreube erftetbenb:

Sie Oberfertigten.

SBarum ift SBiêmard ber gröfete Sïïîann Seutfchtanbë

SBeil diejenigen, roelche ibm baê SBaffer reichen fönnen, tief unter

ihm ftehen.

SBenn bie fetjäne noch fdjreiben unb reben fönnte, roäre fte beinahe

ein SBudjerer.

Stanislaus an Saï>têlaué\

ft

Siäper 93 t u 0 t e r in Domino!
Si SRajionaalräthe haben einen eigenbümmlidjen Sifchfutfe gehalten

iber bie Seidjtenftäbtcr am gufee beê $ontiuê ÏSilatuê. Dlj biefe fetflirten

tonitru-vetteres catholici Lucernensesl ©ie glauben nidjt an einen

einigen ^eiligen unb haben einenroäi mohrbio: SD?atia;§ilf! gefdjtouen.

Sann roollenji noch gat ï eine fiitdje mit 'unê communiter benu^en Sa

buchen! ßin golbenefe Sangbeiteli, ein filbetir SRütcli follenji haben, ber

pulveris conservator Abrahamus Baculalor unb fein 3llterego prolo-

quax, geuerfpted), Angulator, SBinller.

3alletietft muofe idj bir abet eine interessantissimam fabulam Aesopi

fetjellen. ©ip aljo 8! Ser gotblofee Qget bettelbe bi ftomme ©chätmaufe

um ber lOOOgoftroillen an, \~w fölle iljm in ibtet §öt|Ie ain.ïSlâhletn ein=

reimen, er roölle geroife ©org berju baben unb nir ferfajroeiniglen unb bte

rjeutigen Sßänbe nidjt ferdjtehcn. Wibra," fagbe bie gutmttljige, römifa>

fabbolifdje ©djäärmaufe, a voller zerfvss!" Unb liefe ben spirilus asper
hinein, jlaum btinnig, madjb fidj bet betjogliclje Herissonius spinoza

latus, a, um, unb fo commodus unb befroebm, unb fangt fo frech an,

bie 9Jiauß ju angeln unb ju ftedjen, bafe fic ihm bafe Cofajt) fünbet. Sßär

appet fein Obr etfdjittett unb boden pleibt, roie ein ïï stercus stercoris,

ift ber Igelus geroefen unb fagbe nodj fpettifd), roie ber granjoê: Schyss

wy, seby rescht. SBemfe nit gefallt, rann hinaufeert, ba ift 3'Socb.

SBeifdjtu, roaê hc fabula docet? § ainj: ©0 roäte eê brettjeië

bem remifdjen fiabboligg gegangen, roie ber ftommen SDÎaufe, roenji ben alt»

fabboliditen Igelum bmeingelaffen hebbe. § sroeu: Saê roütbe bet roahten

Religion fdjaaben. § ttei: Sie graumeirer obet Freimaurer föden eine

eichene Sütdje bauen, roir roollen fain ©aifeboor in bet SBollen. § fier: gom

2Rariahülf SHöt{urfe roürbt Umgang (cireuilus) genommen unb ber

Igelus foll bei tber ßljappelunbrite in ben Sßaffetttjutm hinein mit feiner

granffurbter* ottet Seipjiegetmefe, roo bet S^cobuê ©teiget Slnno 1844 ein--

gefpoten roar unb leiber entroufd). SBomit id) ferpleipe thein SBtuotet

©tanniêlauê.

Qalbc %.a%e.

§albe Sclegtapbentare,

Safe fte blüh', gebeifj' unb roadjfe,

gahlt in gtanfteidj nun inêfunftig,

SBaê jur ïageêpteffe jünftig.

Siefe ift ein berebteê 3eicrjen

Safe fte immet mebr abroeidjen

SSon bet SRepublifethaltung

Sutd) foldj' gtäfeliaje 33etroattung.

Sa ftnb roir bod) anbte letle,

Sn ber ©djroeij, bet Sänbet SBerle;

Senn roenn'ê ging', fo müfef bermalen

Slud) bie greffe boppelt jaljlen.

© t u n î p v ü à) e.

»©leidj unb gleid) gefeilt fidj gern." Sil baê roahr, fo barf man eê

audj nut banfbar anetfennen, bafe ber ©taat 3"<&tïjâufer baut.

Sllte Siebe roftef nicht" unb bod) macht fchon bie junge fehr oft

»erlegen.
Sie ©elegenbeit madjt Siebe,

Unb nodj niel mehr bie Siebe.

Sie ©chulmeifter ftnb nidjt fo feiten, roie fte rar fmb. Slber bie raren

fmb geroöhnlich nietjt meljr ©chulmeifter.

Kingaöe
der Aktuare, Protokoll- und sonstiger Schmierer

an Alle, die es angeht.

Hochzuverchrende Herren, insonderheit werthgeschätzte Redner und sonstige

Wagner!

In Erwägung, daß die jammervoll Unterzeichneten es nicht länger

aushalten können

in Erwägung, daß heutzutage jede Gesell- und sonstige -schuft oder auch

nicht schafft" Beschlüsse, Resolutionen, Postulate, oder wie das Teufelszeug

sonst heißt, saßt

in Erwägung, daß wir ergebcnst Unterzeichnete, um auf dem Laufenden

zu sein, all den Krimskram, Papierwust, Zeitungen u. drgl. neben uns

aufgestapelt haben müssen, woraus sich dann folgende Irrthümer und

Verwechslungen ergeben können, zum Exempel:

(Aktionärversammlung.) weßhalb die Herren Revisoren

Folgendes beantragen: Die Versammlung spricht ihre Entrüstung aus

über die durch die Nachtwächter des Geldsackes dem Rechte angethane

Vergewaltigung, sie verurtheilt eine Gesellschaftsordnung, wo der Couponschneider

in Ueppigkeit lebt und dem Schuster schließlich nur sein Vetterli Herrgott

Millième! Tas ist ja 's falsch Papier!"

(Rufe aus dem Saal.) Ja, es schynt fast, es seig 's lätz"

(Arbeiterverein.) es ist mir soeben aus der Milte der

Versammlung folgende Resolution zugestellt worden: Die Ausrichtung einer

Dividende von 6°/n und die Einverleibung einer halben Million in den

Reservefond dürste demnach das Wenigste sein, was die Gesellschaft verlangen

kann Strahlhagel, säb gaht eus ja nüt a"

(Rufe.) S'ischt glych, mer nämed's doch, nu her demit!"

(Verein zur Ueberwachung entlassener Sträflinge.)
wir hoffen deßhalb, es beliebe Ihnen der Antrag: Es sei am ersten

schönen Nachmittag mit unseren Zöglingen ein Spaziergang zu veranstalten

und auf der Schaswiese Gelegenheit zu geben, ihre Gewandtheit im Sacklaufen,

Kletterspiel, Topsschlagen, Verberzis und anderen harmlosen Erholungen zu

zeigen, worauf unter dem Gesang des Liedes: Han a me-n-Ort es Hüüsli

gseh" rechtzeitig heimmarschirt wird O Jammer, das ist ja eine

Verwechslung!"

(Tiefe Seufzer im Saale.)

(Kindergartenverein.) laut Vorstandsbeschluß haben Sie

über den Antrag abzustimmen: Es ist durch Zuspräche und Besuch ihrer

Häuslichkeit diesen Unglücklichen kräftiger zuzusetzen, die Pfleglinge müssen

mehr an ihre Vergangenheit erinnert werden, die Kommissionsmitglieder sollen

sich nicht geniren, mit ihnen auf der Straße und in den Tempel zu gehen,

damit sie wieder eine ehrenvolle Stellung in der Gesellschaft Haha Das

gaht eus ja nüt a!"
(Gelächter der ZuHörerinnen.)

(Dramatischer Klub.) wollen Sie sich über den Antrag

aussprechen: Tie Reinlichkeit soll besser gewahrt werden: beim Absenden

braucht man sich nicht zu beeilen, und wer gesehlt hat, soll nicht meinen,

durch rasches Klövfen" es nachzuholen : bei Ausmärschen ist weibliche Begleitung

fern zu halten, da sie nur Jä so, es ist en lätze ZeddelV

(Große Entrüstung der Mitgliederinnen.)
(Schützengesellschaft.) wir empfehlen Ihnen daher Folgendes:

Es ist auf die Zartheit des Ausdrucks mehr Werth zu legen. Un-

verheirathete sollen bei den Ausführungen bevorzugt werden: bei Aufnahmen

ist mehr auf gewinnendes Aeußere, als aus die Abstammung zu sehen: die

Herren sollen keine Dame Abends allein nach Hause Dunnerwetter,

wie chum ich au zu dem Fätze?"

in Erwägung also, daß man in solche Schwulitäten gerathen kann, ersuchen

wir Sie, alle Beschlüsse für einige Monate zu verschließen und alles zu fassen,

nur keine Resolutionen.
In ahnungsvoller Vorfreude ersterbend:

Die Obersertigten.

Warum ist Bismarck der größte Mann Deutschlands?

Weil Diejenigen, welche ihm das Wasser reichen können, tief unter

ihm stehen.

Wenn die Hyäne noch schreiben und reden könnte, wäre sie beinahe

ein Wucherer.

Stanislaus an Ladislaus.

kì

Liäper Bruoter i a Dowivo!
Di Nazionaalräthe haben einen eigendümmlichen Tischkurß gehalten

iber die Leichtenstädter am Fuße des Pontius Pilatus. Oh diese ferflixten

toriitru-vetteres catbolici l^ucorususes I Sie glauben nicht an einen

einzigen Heiligen und haben einenwäx mohrdio: Maria-Hilf! geschrouen.

Dann wollenzi noch gar T eine Kirche mit uns oommuruter benutzen Ja

Kuchen! Ein goldeneß Langbeiteli, ein silberir Nüteli sollenzi haben, der

pulveris coriserv-ztor Xbrallgmus ksculàr nnd sein Alterego prolo-

qusx, Feuersprech, Xrißulutor, Winkler.

Zallerierst muoß ich dir aber eine mtsressäntissiwam tsbulgrn ássopi
ferzellen. Giv alzo 8! Der gothloße Igel bettelde di fromme Schärmauß

um der Ivöögotzwillcn an, sie sölle ihm in ihrer Höhle ain. Plätzlein

einleimen, er wölle gewiß Sorg derzu haben und nix ferschweiniglen und die

Heuligen Wände nicht ferchretzen. Mihra," sagde die gutmithige, römisch-

kaddolische Schäärmauß, »voller /ertvss!" Und ließ den 8pir!lu8 -zsper

hinein. Kaum drinnig, machd sich der herzogliche Heri85omu8 8pilloxs

latus, s, um, und so enmmoàus und bekwehm, und sangt so srech an,

die Maus; zu angeln und zu stechen, daß sie ihm daß Loschy kündet. Wär

apper kein Ohr erschittert und hocken pleibt, wie ein A àrcus stereorÌ8,

ist der l^olus gewesen und sagde noch spettisch, wie der Franzos: sckvss

vv, sckv résolu. Wemß nit gefallt, kann hinaußert, da ist z'Loch.

Wcischtu, was Iisso tabula àocet? § ainz: So wäre es brettzeis

dem remischen Kadooligg gegangen, wie der srommen Mauß, wenzi den alt-

kaddolichten l^elum hineingelassen hedde. Z zweu: Das würde der wahren

Religion schaaden. K trei: Die Fraumeirer oder Freimaurer söllen eine

eichene Kürche bauen, wir wollen kain Gaißhoor in der Wollen. A fier: Fom

Mariahülf-Rökkurß würdt Umgang (eireuitus) genommen und der

IZelus soll bei ther Chappelunvrike in den Wasserthurm hinein mit seiner

Franksurdter- otter Leipziegermeß, wo der Jacobus Steiger Anno 1844 ein-

gesporen war und leider entwusch. Womit ich ferpleipe thein Bruoter

Stannislaus.

Halbe Taxe.
Halbe Telegraphentaxe,

Daß sie blüh', gedeih' und wachse,

Zahlt in Frankreich nun inskünftig,

Was zur Tagespresse zünftig.

Dieß ist ein beredtes Zeichen

Daß sie immer mehr abweichen

Von der Republikerhaltung

Durch solch' gräßliche Verwaltung.

Da sind wir doch andre Kerle,

In der Schweiz, der Länder Perle:

Denn wenn's ging', so müßt' dermalen

Auch die Presse doppelt zahlen.

Sinnsprüche.
»Gleich und gleich gesellt sich gern." Ist das wahr, so darf man es

auch nur dankbar anerkennen, daß der Staat Zuchthäuser baut.

Alte Liebe rostet nicht" und doch macht schon die junge sehr oft

verlegen.
Die Gelegenheit macht Diebe,

Und noch viel mehr die Liebe.

Die Schulmeister sind nicht so selten, wie sie rar sind. Aber die raren

sind gewöhnlich nicht mehr Schulmeister.


	Halbe Taxe

